
Seite 1 von 2 

MOTIVATIONSSCHREIBEN DES AUFNAHMEVERFAHRENS ARCHITEKTUR AN DER TU-WIEN 
Teil 2: Zeichnungen 

 
1. TECHNISCHE ERFORDERNISSE: 
 
Die Skizzen sind in Form einer PDF-Datei mit 5 Seiten abzugeben, welche so formatiert ist, dass in 
einem Ausdruck jede Aufgabenstellung auf einem eigenen Blatt im Format A4 möglichst blattfüllend 
und gut lesbar wiedergegeben wird. Die Skizzen können sowohl im Hoch- als auch im Querformat 
dargestellt sein. Die Maximale Dateigröße ist auf 8 MB beschränkt. Das PDF darf keinen Schutz haben 
und keine Verschlüsselung aufweisen. Das heißt, die Bearbeitung und der Druck des PDF müssen 
vollumfänglich möglich sein. Nach dem Hochladen kann das PDF nicht mehr verändert werden.  
Es geht weniger um die „Schönheit“ der Zeichnungen, sondern vielmehr um die Auseinandersetzung 
mit Zusammenhängen räumlicher und funktioneller Art. Die Themen spiegeln unterschiedliche 
Zugänge zur Architektur wider: die Auseinandersetzung mit dem architektonischen Objekt, mit der 
Beziehung zwischen Menschen und Raum und schließlich ihre Interpretation von Raum. 
 
2. VORGABEN: 
 
Zeichenaufgabe Nr. 1 (ein Blatt mit zwei Darstellungen): 
Zwei unterschiedliche perspektivische Darstellungen eines Bauwerks. Als Motiv für diese Skizzen ist 
jedes Bauwerk zulässig. Die beiden Ansichten können das Bauwerk von der Vorder- und Rückseite 
zeigen; sie können aber auch denselben Teil des Bauwerks aus unterschiedlichen Perspektiven 
zeigen. Die Zeichnungen sollen gemeinsam auf einem Blatt abgegeben werden. 
 
Zeichenaufgabe Nr. 2 (ein Blatt mit einer Darstellung): 
Zeichnen Sie einen öffentlichen Innenraum (z. B. Bahnhofshalle, Flughafen-Terminal, Wartezimmer 
oder eine moderne Hotellobby). Integrieren Sie mindestens eine sitzende oder stehende Person in 
die Szene. 
 
Zeichenaufgabe Nr. 3 (ein Blatt mit einer Darstellung) 
Zum folgenden Textausschnitt aus Franz Kafkas Erzählung „Die Verwandlung“ ist eine graphische 
Interpretation zu erstellen. Die von Ihnen zu erstellende Darstellung soll den Protagonisten Gregor 
Samsa im beschriebenen Raum zeigen. Sie haben die Wahl ihn als Mensch, also vor seiner 
Verwandlung oder als Ungeziefer mit menschlichen Zügen darzustellen. Jede Technik (Collage, 
Buntstiftzeichnung, Aquarell, Computergraphik etc.) ist zulässig.  
 
„Sein Zimmer, ein richtiges, nur etwas zu kleines Menschenzimmer, lag ruhig zwischen den vier 
wohlbekannten Wänden. Über dem Tisch, auf dem eine auseinandergepackte Musterkollektion von 
Tuchwaren ausgebreitet war, hing das Bild, das er vor kurzem aus einer illustrierten Zeitschrift 
ausgeschnitten und in einem hübschen, vergoldeten Rahmen untergebracht hatte. Es stellte eine 
Dame dar, die mit einem Pelzhut und einer Pelzboa versehen aufrecht dasaß und einen schweren 
Pelzmuff dem Betrachter entgegen hob. Das Fenster des Zimmers war trüb, und man hörte den 
Regen auf das Fensterbrett aufschlagen.“ 
 
Zeichenaufgabe Nr. 4: (ein Blatt) 
Zeichnen Sie drei verschiedene Stühle im Raum, wobei ein Stuhl minimalistisch sein soll, ein anderer 
futuristisch und der dritte altmodisch. Die Stühle oder Sessel sollen so positioniert werden, dass ihre 
BenutzerInnen ein Gespräch führen können. Nehmen Sie dabei einen Standpunkt ein, sodass ein 
Stuhl von hinten zu sehen ist. 
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Zeichenaufgabe Nr. 5: (ein Blatt mit einer Darstellung) 
Hier reichen Sie ein Blatt freier Wahl ein. 
 
3. AUSSCHLUSSKRITERIEN: 
 
Es wird überprüft, ob das Motivationsschreiben tatsächlich die Vorgaben erfüllt. Entspricht das 
Motivationsschreiben nicht, führt dies zum Ausschluss vom Aufnahmeverfahren und Sie werden 
nicht zum Reihungstest (Stufe zwei) zugelassen! Abgaben, die so mangelhaft sind, dass eine 
inhaltliche Beurteilung nicht möglich ist, werden ebenso vom Aufnahmeverfahren ausgeschlossen. 
Im Falle einer Aufnahme erhalten Sie zu Beginn des Winter- oder Sommersemesters im Rahmen des 
Orientierungskurses ein Feedback zu Ihrem Text und Ihren Skizzen. 


